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MONATSSPRUCH JANUAR

Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, 
deinem Gott, geweiht. An ihm darfst du kei-
ne Arbeit tun: du und dein Sohn und deine 
Tochter und dein Sklave und deine Sklavin 
und dein Rind und dein Esel und dein ganzes 
Vieh und dein Fremder in deinen Toren.

5. Mose 5,14Lukas 1,78-79

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH DEZEMBER

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres 
Gottes wird uns besuchen das aufgehende 
Licht aus der Höhe, damit es erscheine denen, 
die sitzen in Finsternis und Schatten des Todes, 
und richte unsere Füße auf den Weg des 
Friedens.
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MÜNSTERBLICK NR. 1392 INHALT

» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über die Jahreslosung 2018

Auf dem Gelände des von unserer 
Kirchengemeinde viel genutzten und 
mit der Hilfe vieler engagierter Men-
schen erhaltenen Kristelegen Kvileheims 
(Christliches Ruheheim) Dalhaugen in 
Norwegen gibt es eine Quelle, an die in 
den letzten zwölf Jahren eine Vielzahl 
von Menschen aus unserer Gemein-
de gepilgert ist. Auch Menschen aus 
etlichen anderen Gemeinden in Meck-
lenburg und darüber hinaus gehören 
zum Freundeskreis dieses besonderen 
Ortes. Viele haben sich einladen lassen, 
sich gemeinsam auf den Weg zu dieser 
Quelle zu machen, sich als Gemeinde 
Jesu Christi zu erleben und andere an 
diesem besonderen Ort in die Gemein-
de aufzunehmen oder ihnen Wege zu 
einem Leben im Glauben zu eröffnen. 

Solche Orte brauchen wir. Und auch die 
Ortswechsel brauchen wir. Um auch mal 
mit Abstand auf uns und unser alltägli-
ches Leben zu schauen.

Wir brauchen Orte, an die wir kommen 
können, wie an eine Quelle. Zum Inne-
halten, zum Auftanken. 

Besondere Orte, wie es sie für unsere 
Gemeinde einige gibt:

Auch das kleine Dorf in Burgund, Taizé, 
in den ruhigen Winterwochen oder un-
sere ehemalige Klosterkirche an einem 
frühen Donnerstagmorgen zur Mette 
oder mit ihrem Raum der Stille und den 
Kerzen in der Bülowkapelle oder auch 
die Insel Hiddensee, die zwölf Jahre lang 
Refugium für Rüstzeiten des Kirchen-
gemeinderates oder andere Gruppen 
unserer Gemeinde gewesen ist. 

Es sind Orte, an denen wir diese Er-
fahrung machen dürfen: „Ich will dem 
Durstigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst.“ Wenn wir 
uns darauf einlassen.

Ein lebendiges Lied begleitet uns in 
Dalhaugen und auch hier zu Hause, 
etwa in der Konfirmandenarbeit, immer 
wieder. „Leben aus der Quelle, Leben nur 
mit DIR“. 

Leben wir tatsächlich noch mit IHM oder 
leben wir immer mehr auf uns selbst 
bezogen?
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Pilgern nach Althof
Am Samstag, dem 7. Oktober 2017 tra-
fen sich die Vor - und Hauptkonfirman-
den in Bad Doberan, um gemeinsam mit 
Anke Jantzen, Barbara Niehaus, Korinna 
Lembke und Herrn Jäger einen Pilger-
weg nach Althof zu gehen.

Zu unserem Unglück hat es an diesem 
Tag geregnet. Doch dies hielt uns nicht 
vom Pilgern ab. Mit Regenschirmen und 
etwas enttäuschten Gesichtern machten 
wir uns auf den Weg.

Als erstes bekamen wir Zettel mit Aus-
schnitten aus Psalm 23 mit Gedanken, 
verschiedenen Bibelstellen und Versen 
von Brüdern aus Taizé ausgeteilt, welche 
jeweils einer von uns vorlas, als wir Rast 
machten. Über das Vorgelesene mach-
ten wir uns in der Stille Gedanken.

Nach ungefähr einer Stunde pilgern 
kamen wir in Althof an, wo etwas Ver-
pflegung auf uns wartete. Nach einem 
kurzen Film über die Erneuerung der 
Kapelle in Althof, welchen uns Herr 
Geigle präsentierte, ging ein schöner 
Konfitag mit einer kleinen Andacht für 
uns zu Ende.

Leonie Gierlich und Lykke Stollin

So manche sinn- und würdelose Ausein-
andersetzung auch in unserer Gemeinde 
würde unterlassen werden können, wenn 
wir tatsächlich aus dieser Quelle leben 
würden. Wenn wir dieser Quelle tatsäch-
lich zutrauten, dass sie unseren Durst 
nach Leben, nach Annahme, nach Res-
pekt, nach Liebe und Zuwendung stillt. 

Wenn wir glauben würden, dass GOTT 
selbst diese Quelle für uns Durstige spru-
deln lässt. Wir bräuchten nicht mühsam 
und verkrampft darum ringen.

Zu einer Quelle mit lebendigem Wasser, 
das wirklich unseren Durst löscht, müs-
sen wir uns jedoch auf den Weg machen. 
Auf einen kurzen Weg in die Klosterstra-
ße oder auch auf lange Wege. An der 

Quelle sitzen wir nicht da, wo es uns am 
besten gefällt oder dort, wo es so schön 
bequem ist. 

Unser Glaube ist ein Unterwegssein. 
Dazu braucht es immer wieder das 
Aufbrechen. Gut, dass es diese Orte gibt, 
die wir aufsuchen können, um uns zu 
stärken.

Gehen wir doch auch im neuen Jahr im-
mer wieder miteinander an diese unsere 
Quellen, die besonderen Orte in unse-
rem Leben, um die EINE Quelle, GOTTES  
lebendige Quelle zu entdecken. 

Es wird nicht umsonst sein. 
Das hofft und wünscht 
Ihr und Euer Pastor 
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Alles hat seine Zeit
„Alles hat seine Zeit“ – schreibt der weise 
Prediger Salomo. Meine Zeit als Vikarin 
hier in der Gemeinde geht nun zu Ende. 

Religionslehrerin-Sein an der Christli-
chen Münsterschule, damals noch als 
Frau Schmid, hatte seine Zeit. Dann neu-
gierige Blicke auf beiden Seiten als ich 
das erste Mal hier und dort auftauchte, 
erste Schritte im Gottesdienst mit klop-
fendem Herzen und ein beruhigendes 
„wird werden“ von Albrecht Jax, einen 
Platz finden bei der Dienstberatung der 
Mitarbeitenden, Familienfreizeit: Ein 
Gespür dafür bekommen, welche Bedeu-
tung Dalhaugen für diese Gemeinde hat 
– Anfänge hatten ihre Zeit. 

Ein Jugendgottesdienst mit Räuberinnen 
in schwarzen Sonnenbrillen; Blumen bei 
den Seniorennachmittagen; Rabbi-Wolff-
Kinoabend mit dem Erwachsenensemi-
nar; pilgern mit den Konfis bei COPS, in 
Groß Poserin und Zingst; ein Krippen-
spiel mit Kindern in wunderschönen 
Kostümen; neue Gesichter im KGR nach 
der Wahl; Taizé in der Februar-Sonne; 
ein starkes Frauen-Team bereitet den 
Weltgebetstag vor; Schweißausbrüche 
bei nahendem Redaktionsschluss des 
Münsterblicks; Fuß-Plätzchen-Backen für 
den Gottesdienst zum Schuljahresbe-
ginn; eine Gedankenreise zu Paulus im 
Gefängnis beim Bibelgesprächskreis und 
immer wieder Kaffee am Freitagmorgen 
mit Albrecht Jax – vieles hatte seine Zeit!

Zu guter Letzt hatten Christoph und 
ich hier einen berührenden Traugottes-
dienst im Münster mit einem toll vor-
bereiteten Kirchenkaffee im Anschluss: 
Vielen lieben Dank an alle, die für einen 
perfekt fließenden Ablauf gesorgt ha-
ben, ganz besonders an den Helferkreis! 
Das Überraschungs-Ständchen, viele 
Glückwünsche und Geschenke haben es 
für uns zu einem ganz besonderen Tag 
werden lassen. Dankeschön!

Mein Vikariat endet jetzt mit einem Prü-
fungsmarathon, auf den ich mich in den 
letzten Wochen vorbereitet habe. Die 
Zielgerade ist für mich am 5. Dezember 
2017 mit fünf mündlichen Prüfungen er-
reicht. Dann ist Zeit für Weihnachten und 
wir können uns bei den Christvespern 
am Nachmittag des Heiligabends sehen. 
Bis dahin werde ich eventuell schon 
wissen, wo ich ab dem 1. Februar 2018 als 
Pastorin arbeiten werde. Wir hoffen, dass 
wir in Bad Doberan wohnen bleiben kön-
nen bis Christoph sein Vikariat in Rostock 
Ende 2018 abgeschlossen hat. Vielleicht 
begegnet man sich dann noch mal!

Abschied nehmen 
hat seine Zeit – 
ich werde am 21. 
Januar 2018 im 
Gottesdienst verab-
schiedet:  
Herzliche 
Einladung! 

Ihre und Eure noch-
Vikarin Julia Radtke
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Zehn Jahre Treffpunkt Suppenküche Bad Doberan

Es ist zehn Jahre her, dass wir in unse-
rer Kirchengemeinde damit begonnen 
haben, jeden Montag bis Freitag alle 
Menschen dazu einzuladen, mit uns zu 
kochen und/oder zum Essen zu kom-
men. Diese beiden Einladungen gelten 
bedingungslos. Wir wollen weitergeben, 
wovon wir selber leben: von Gottes 
bedingungsloser Gnade. Durch die 
Bedingungslosigkeit der Einladungen 
begegnen sich im Treffpunkt die ver-
schiedensten Menschen. Sie arbeiten 
zusammen oder werden am selben Tisch 
bedient. Niemand muss offenlegen, 
woher er oder sie kommt, wie viel oder 
wenig Geld er oder sie hat und ob für 
das Essen im Treffpunkt bezahlt wird. 
Für Spenden steht eine große Kanne am 
Ausgang. Etwa 500 Menschen kommen 
in jeder Woche. Ungefähr 40 Menschen 
arbeiten im Treffpunkt mit. 

Die Grundsätze unserer Arbeit im Treff-
punkt haben sich in den vergangenen 
Jahren nicht verändert. Der Förderverein 
wurde gegründet und kleine Projekte 
sind dazu gekommen: Norge Kids, der 
Suppenküchengarten, anders kochen ... 
und haben sich z. T. „selbständig“ gemacht. 

Der Treffpunkt Suppenküche ist aus dem 
Leben unserer Kirchengemeinde und 
dem Zusammenleben aller in unserer 
Stadt nicht mehr wegzudenken. Der 
runde Geburtstag des Treffpunkts wird 
in verschiedenen Veranstaltungen im Ja-
nuar und später im Jahr gefeiert werden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie mit 
uns feiern und zu der einen oder anderen 
Veranstaltung zu uns kommen würden! 

Vielleicht führt Sie Ihr Weg aber auch 
vorher schon zu uns ... zum Essen, zum 
Zusammenarbeiten oder einfach, um 
andere zu treffen.  
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Im Namen aller Mitarbeitenden des Treffpunkts  
Barbara Niehaus
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startsocial im Treffpunkt Suppenküche

Projektwoche „Luther und seine Zeit“ 
an der Christlichen Münster Schule

Montagmorgen im Doberaner Münster. 
Gregorianische Gesänge erfüllen den 
Raum. Hundertsechzig Kinder sitzen in 
den Bänken und lauschen der fremdarti-
gen Musik. „Das klingt toll, aber auch ein 
wenig gruselig“, flüstert Tahoe seinem 
Banknachbarn zu.  

Die Andacht mit der mittelalterlichen 
Musik war Auftakt zur Projektwoche 
„Luther und seine Zeit“ vom 16. bis 20.  
Oktober an der Christlichen Münster 
Schule (CMS) in Bad Doberan. Vor 500 
Jahren stellte ein junger Augustiner-
Mönch die christliche Welt auf den 
Kopf. Vom Papst exkommuniziert und 

Es gibt solche und solche Wettbewerbe 
...  bei einem Wettbewerb, der bun-
desweit ausgeschrieben war, hat der 
Treffpunkt Suppenküche gewonnen: vier 
Monate hindurch ( November 2017 bis 
Februar 2018) wird er von zwei Coaches 
begleitet, die dabei unterstützen wollen, 
nachhaltige Lösungen für die Finanzie-
rung der Personalkosten zu finden und 
die Öffentlichkeitsarbeit zu verbessern. 
Der Wettbewerb wird organisiert von 
startsocial e. V., einem Verein, der sozia-
len Initiativen beratend zur Seite steht. 

Wir freuen uns sehr über diesen Gewinn. 
Die Kompetenz und die Erfahrung von 
Menschen außerhalb unserer Kirche 
können uns hoffentlich dabei helfen, 
eine gute Zukunftsperspektive für unse-
ren Treffpunkt zu erarbeiten. 

Für Informationen über diese Zu-
sammenarbeit stehe ich gerne zur 
Verfügung.

Barbara Niehaus 

MÜNSTERBLICK NR. 139 7AUS DEM GEMEINDELEBEN



vom Kaiser für vogelfrei erklärt, rüttelte 
Martin Luther an den Grundpfeilern der 
katholischen Kirche. Seine 95 Thesen ge-
gen den Ablasshandel hatten eine große 
Wirkung, und nach der Reformation war 
nichts mehr wie zuvor. Eine Woche lang 
gingen die Kinder der Münster Schule 
Geschichten und Ereignissen rund um 
Luther und dessen Zeitalter nach.

So malten die Erst- und Zweitklässler 
Lutherrosen, stellten Buchstaben und 
Duftbeutel her. Die Dritt- und Viertkläss-
ler beschäftigten sich mit Wissenschaft 
und Kunst im Wandel vom Mittelalter 
zur Renaissance, und der Bedeutung 
und den Werken von Columbus, Koper-
nikus, Michelangelo und Albrecht Dürer. 
In der Gruppe zum Thema „Buchdruck“ 
bauten die Kinder eine Druckmaschine 
aus Pappkarton, Toilettenpapierrolle 
und Trinkröhrchen.

Im „Klostergarten“ kochten die jungen 
Gärtner Tee aus Salbei, Kamille und 
Brennnessel und stellten eine Heilsalbe 
aus Ringelblumen und Bienenwachs her. 
Andere zeichneten „Luthers Leben auf 
der Landstraße“ nach, indem sie eine 

große Karte der Lebensstationen Luthers 
anfertigten. Das Malen von Portraits 
und Signaturen im Stil von Lucas Cra-
nach wurde in der Gruppe „Malerei: Wie 
man in Bildern lesen kann“ geübt. Die 
Fünft- und Sechstklässler bauten Burgen, 
Städte und Luthers Heim als Model zum 
Thema „Städtebau“ oder erforschten 
Luthers Wirken an verschiedenen Orten 
in der Gruppe „Mit Luther unterwegs in 
deutschen Städten“. Dabei duftete es im 
Haus nach Muskat und Kräutern, denn 
eine Gruppe wollte „Futtern wie bei Lut-
tern“ und kochte Lombardische Möhren-
suppe mit Fladenbrot und Kräuterbutter.

Lernen in der Projektwoche ist vielfältig 
und kooperativ. Die Kinder haben nicht 
nur gelernt, was eine Kukulle und eine 
Tonsur ist, sondern auch, dass im Bein-
haus des Münsters gar keine Knochen 
aufgestapelt sind und dass man beim 
Drucken der Initialen die Buchstaben 
spiegelverkehrt aus der Kartoffel schnei-
den muss. Sie haben erfahren, woran 
Menschen im Mittelalter glaubten (z. 
B. dass das heilige Einhorn mit seinem 
Horn Gifte unschädlich machen konnte), 
was für ein Mensch Martin Luther war 
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Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de

Gottesdienste und Veranstaltungen  
an der Christlichen Münster Schule 

06.12.2017 | 19 Uhr 
Infoabend Orientierungsstufe (Schul-
jahr 2018/2019) 

08.12.2017 | 18 Uhr 
Lebendiger Adventskalender

20.12.2017 | 12 Uhr 
Andacht mit Krippenspiel/Schule

02.02.2018 | 8.30 Uhr 
Andacht im Münster

und wie Kinder damals aufwuchsen. Die 
Ängste der Kinder damals und heute 
scheinen sich dabei nur wenig zu unter-
scheiden. Fürchteten sich die Kinder zu 
Luthers Zeiten vor Hunger, Krieg, Pest, 
Sünden und dem Teufel, sorgen sich 
Kinder heute um Krieg, Terror, Naturkata-
strophen und Unfälle. Auch Langeweile, 
eine „kaputte Natur“, das Aussterben von 
Tieren und die Politik sind Themen, die 
die Kinder heute beschäftigen. „Wenn 
man etwas Böses tut, dann bestraft Gott 
einen dafür“, wusste Freja (7) über das 
Mittelalter zu berichten. Aber Martin 
Luther hat gemerkt, dass Gott kein böser 
Gott ist, sondern ein Gott, der den Men-
schen wohlgesonnen und zugeneigt ist.

Schließlich erfuhren die Kinder auch, 
woher die Formulierung „Halt die Klap-
pe!“ stammt. Die Mönche begannen ihre 
Gesänge und Gebete morgens um drei. 
Müde standen sie im Gestühl, die Sitzflä-
chen nach oben geklappt, wobei auch 
mal einer einschlief. Wenn er von seinem 
Stuhl rutschte und die „Klappe“ mit lautem 
Gepolter herunterfiel, zischte ihm sein 
Nachbar schon mal zu „Halt die Klappe.“

Die Ergebnisse der Projektwoche sind 
derzeit im Münster zu besichtigen.

Geneviève Susemihl
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Endlich ist es wieder soweit ...  
Die Weihnachtszeit ist da. Oh, wie schön!

Alles wird schön geschmückt; die Kinder warten nur so auf 
den einen Tag, wo es dann endlich Geschenke gibt und zählen 
die Tage mit Hilfe eines Adventskalenders.

Aber am schönsten ist es doch, frisch gebackene Plätzchen zu essen. So lecker und 
warm. Vielleicht noch mit ein bisschen Zimt, ein paar Schokostreusel oder einer 
leckeren Zuckerglasur. Hmm, lecker schmecker! 
Aber wusstet ihr auch, dass früher gar nicht jeder Plätzchen essen konnte? Damals 
waren Plätzchen nämlich purer Luxus! Könnt ihr euch das überhaupt vorstellen? 
Stellt euch mal vor, ein Weihnachtsfest ohne Plätzchen?! Das geht doch gar nicht ... 
Aber damals kam nicht jeder an die Grundzutaten wie Zucker, Zimt oder Kakao ... 
Das ist heute zum Glück ja anders. Also hopp hopp, schnell zu einem Supermarkt 
laufen und Zutaten kaufen. Plätzchen kann man super einfach und relativ schnell 
machen. Hier ist mal ein kleines, aber feines Rezept für die Weihnachtsbäcker unter 
uns, die gerne backen...

Zuerst das Mehl, das Salz und die Butter zu einem Krümelteig 
verkneten. Dann das Eigelb zum Teig hinzufügen, nochmal 
durchkneten, dann zu einer Kugel formen und für 30 Minuten 
in den Kühlschrank legen. Danach den Teig ausrollen und 
beliebige Formen ausstechen.

Diese dann auf ein Backblech legen und bei 180°C im vorge-
heizten Backofen für 15 Minuten backen.

Vorsicht beim Rausnehmen der Plätzchen, da diese heiß sein können. Lasst euch 
bitte von euren Eltern helfen!

Danach könnt ihr sie noch schön dekorieren, mit Streuseln 
oder Zuckerglasuren.

Eure Luisa

Hallo Kinder!

Ihr braucht: 
100g Mehl, 50g Zucker, 1 Prise Salz, 50g Butter (gewürfelt) und 1 Eigelb
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Nach der Abendandacht  sehnten sich 
alle nach ihren Betten. Die Gute-Nacht-
Geschichte von der Münstermaus Bina 
Amanda, der liebenswerten, war dann 
aber noch so spannend und aktions-
reich, dass die gemütlichen Schlafsäcke 
zur Nebensache wurden.
Nach einer wunderbar ruhigen Nacht 
wurden die Schlafsäcke zusammenge-
rollt und wir machten uns auf den Weg 
ins Gemeindezentrum, wo der Helfer-
kreis liebevoll ein leckeres Frühstück für 
uns vorbereitet hatte. Nach diesen auf-
regenden und erlebnisreichen Stunden 
wurden die jüngeren Münsterschläfer 
dann von ihren Eltern abgeholt.
Vielen Dank für Vor- und Nachbereitun-
gen, besonders an die Teamer aus der 
katholischen und evangelischen Jugend, 
an Eltern und dem Helferkreis und an 
alle, die an uns gedacht haben.
Sabine Luckow-Zieroth 
Gemeindepädagogin in Ausbildung

Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr
Montag Fit mit Baby 10.00–11.00 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.30–11.30 Uhr
 Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr
Mittwoch Jugendchor „soundcheck“  17.30–18.30 Uhr
 (Chor für Jugendliche ab 14 Jahren)  
Donnerstag Krabbeln (0–2 J. + Eltern) 10.00–11.00 Uhr
 Spielgruppe (1.–4. Klasse) 14.30–15.30 Uhr
 Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 15.30–16.15 Uhr
 Große Schwäne (7–10 Jahre) 16.00–17.00 Uhr
 Chor (11–13 Jahre) 16.45–17.30 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Münsterschlaf 2017

In der Nacht vom 15. zum 16. September 
fand der alljährliche Münsterschlaf statt. 
Zwölf 9–12-Jährige trauten sich, mit 
evangelischen und katholischen Tea-
mern und Erwachsenen eine Nacht im 
Münster zu verbringen.
Um 17 Uhr trafen wir uns am Gemein-
dezentrum. Eine Münster-Ralley mit 
sechs Stationen – von den Teamern mit 
viel Engagement vorbereitet – galt es 
zu bewältigen. Danach waren alle sehr 
hungrig und freuten sich auf das Mit-
bringe-Abendbrot.
Eine Spiele-Singe-Bastelrunde folgte. 
Kirchenfenster wurden mit einer Bunt-
stift-Salatöl-Technik gestaltet. Sie waren 
noch bis zum Advent in den Fenstern 
des Raumes für Kinder des Gemeinde-
zentrums zu bewundern.
Nach dem Freitagskonzert bezogen wir 
unser Quartier und die Eigenkreationen 
der Kirchenfenster konnten in einer Ins-
tallation vor dem Hochaltar bewundert 
werden.
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Dezember   
3.12. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent  Gemeindezentrum
7.12. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet mit Taizégesängen Kath. Kirche
10.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmahl Münster  
 17 Uhr  Gedenkfeier für verstorbene Kinder  Münster 
  und Geschwister 
17.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent   Münster 
21.12. 8 Uhr Mette  Münster
23.12. 18 Uhr  Christvesper   Johanniterhaus
24.12.  14 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel   Münster
 14 Uhr  Christvesper  Kapelle Althof
 14 Uhr  Christvesper   
 15.30 Uhr  Christvesper mit Chor  Münster
 17 Uhr  Christvesper mit Bläsern  Münster
 23 Uhr  Christnacht   Münster
25.12. 9.30 Uhr  Festgottesdienst zum 1. Christtag  Münster 
  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 
26.12.  9.30 Uhr  Erzähl- und Singegottesdienst  Gemeindezentrum
31.12.  10 Uhr  Gottesdienst zum Jahresschluss  Johanniterhaus
 17 Uhr  Ökum. Gottesdienst zum Jahresschluss Münster  

Gottesdienste im Januar   
1.1. 9.30 Uhr Gottesdienst zu Neujahr mit Abendmahl Gemeindezentrum 
  anschl. Neujahrsfrühstück  
4.1. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen   Kath. Kirche
7.1. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Gemeindezentrum
14.1. 9.30 Uhr Gottesdienst   Gemeindezentrum
18.1. 8 Uhr Mette  Münster
21.1. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  Gemeindezentrum 
  mit Verabschiedung der Vikarin Julia Radtke 
28.1. 9.30 Uhr Gottesdienst   Gemeindezentrum 
  mit allen Vor- und Hauptkonfirmanden 
31.1. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus 

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!

Kapelle Heiligendamm
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster und Gemeindezent-
rum. Parallel dazu Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Februar (Vorschau)   
4.2. 9.30 Uhr  Gottesdienst  Gemeindezentrum
8.2. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizégesängen   Kath. Kirche
11.2. 9.30 Uhr  Gottesdienst  Gemeindezentrum

Veranstaltungen im Dezember   
7.12. 19 Uhr Vorbereitungstreffen  Gemeindezentrum 
  zum Weltgebetstag 
1.–23.12. 18 Uhr Lebendiger Adventskalender  siehe S. 21
2.12. 17 Uhr Bläsermusik zum Advent  Münster
5.12. 15 Uhr Helferkreis  Gemeindezentrum
13.12. 15 Uhr Seniorenadventsfeier  Gemeindezentrum
15.12. 19 Uhr Adventskonzert  Münster 
  Reriker Heulbojen, Lehrerchor Bad Doberan 
16.12. 9–13 Uhr Konfirmanden-Projekt  Gemeindezentrum
 17 Uhr Adventsvesper „Gesungenes   Münster 
  Evangelium“ 
17.12. 14 Uhr  Weihnachtssingen Hohenfelder Chor  Kapelle Althof
19.12. 19 Uhr Adventskonzert der Schülerinnen   Münster 
  und Schüler des Friderico-Francisceum-Gymnasiums 

30.12. 17 Uhr Orgelmusik zum Jahresausklang  Münster  

Veranstaltungen im Januar   
2.1. 15 Uhr  Helferkreis  Gemeindezentrum
5.1. 17 Uhr Vortreffen Taizé 2018  Gemeindezentrum
7.1.  Sternsinger 
7.–14.1.  Allianz-Gebetswoche  Haus Gottesfrieden
10.1. 15 Uhr Seniorennachmittag  Gemeindezentrum
13.1. 19.30 Uhr Neujahrskonzert  Festsaal Kreisverwaltung
27.1. 9–13 Uhr Konfirmanden-Projekt  Gemeindezentrum

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum.

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Seniorenchor
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15 Uhr (Winterzeit) im Gemeindezent-
rum. Kontakt: Kantor Matthias Bönner, 
Tel. (03 82 03) 72 22 94

Kapelle Heiligendamm
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Am Jahresende ist auch ein Kantor damit 
beschäftigt, einerseits auf das vergange-
ne Jahr ebenso Rückschau zu halten, wie 
auch die letzten Details für das kommen-
de Jahr zu planen – Licht und Klang in 
die ganze Sache zu bringen: Wer wird 
mit wem und woran und wie lange 
proben, wann können welche Konzerte 
sein? Wie kann man gewonnene Er-
kenntnisse aus der verklungenen Musik 
für die Zukunft nutzen, um alles weiter 
zu entwickeln?

Das Jahr 2017 stand nicht nur im Zei-
chen des Reformationsgedenkens, 
sondern hatte für unsere Kirchenregion 
die wichtige Bedeutung, sich über Kirche 
in der Region Gedanken zu machen. Die 
nächsten Jahre werden davon geprägt 
sein, sich als Gemeinden in der Region 
noch näher zu begegnen als bisher, sich 
als „eine“ Kirche zu begreifen.

„Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und 
Fraun, kommet, das liebliche Kindlein 
zu schaun, Christus, der Herr, ist heute 
geboren, den Gott zum Heiland euch hat 
erkoren. Fürchtet euch nicht.“

Das „Bild“ des bekannten Weihnachts-
liedes, dass die Hirten, dass wir alle, uns 
auf das Wunder besinnen sollen, dass 
Jesus Christus Licht in unsere Dunkel-
heit bringt, Gott sich zu uns auf die Erde 
neigt, uns nah ist, sich neben uns stellt, 
uns die Furcht nimmt, vorangeht, uns 
das Heil bringt – Gott ist unsere Hoff-

nung und Zuversicht. Seine erlösende 
lichte Ankunft hat Zukunft. Kommen 
wir zusammen, alle sind wir Hirten, wir 
alle sind Gemeinde, und ...: „Was wir dort 
finden, lasset uns künden, lasset uns 
preisen in frommen Weisen.“ 

Die Musik hat in dem Jahr 2017 bewe-
gende Momente der Zusammenkunft 
ermöglicht, die regionalen Auffüh-
rungen des „Elias“ und das Gemein-
schaftsprojekt     „Klingendes Evangelium“ 
zeugen davon. Im kommenden Jahr 
2018 werden diese regionalen Musiken 
zunehmen. Schon jetzt dürfen wir uns 
auf September freuen, wenn ein Konzert 
im Münster stattfindet, an dem sich alle 
zehn Gemeinden der Region Bad Dobe-
ran beteiligen. Ein großes Fest werden 
wir feiern und viele fromme Weisen 
erklingen lassen. Im nächsten Münster-
blick erscheint dazu eine entsprechende 
Veranstaltungsübersicht mit konkreten 
Einladungen, um sich gerne daran zu 
beteiligen und mit einzustimmen in das 
regionale Halleluja.

Ich wünsche allen singenden und 
hörenden Klangkörpern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen merklichen Ad-
vent, spürbares Weihnachten: Christus 
kommt zu uns, gehen wir hin, hören wir 
zu, machen auch wir uns auf!

Adventlich furchtlos,  
Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Advent: Kommet, ihr Hirten …
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Spielgruppe (1.–4. Klasse)  
donnerstags 14.30–15.30 Uhr

Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 
donnerstags 15.30–16.15 Uhr

Große Schwäne (7–13 Jahre) 
donnerstags 16.00–17.00 Uhr

Chor (11–13 Jahre) 
donnerstags 16.45–17.30 Uhr

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.30–18.30 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.30–20.00 Uhr
auch gerne für Jugendliche …

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen i.d. Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr

Chorproben

In der ersten Januarwoche finden noch keine 
Proben statt. Die Chorproben finden alle im 
Gemeindezentrum (Klosterstr. 1b) statt. Aktuelle 
Chorpläne finden Sie als PDF auch auf der 
Gemeindehomepage.

DER NEUE DONNERSTAG

Winterzeit

Musikalische Veranstaltungen  
im Münster

Samstag, 2.12. um 17 Uhr  
Adventliche Bläsermusik 
mit Posaunenchören aus der Region 
Orgel: Matthias Bönner

Freitag, 15.12. um 19 Uhr 
Weihnachtskonzert 
mit den Reriker Heulbojen  
und dem Lehrerchor Bad Doberan

Samstag, 16.12. um 17 Uhr  
Klingendes Evangelium im Advent 
mit der Kantorei am Münster 
und dem Ökum. Chor Satow

Dienstag, 19.12. um 18.30 Uhr 
Weihnachtskonzert 
mit Schülerinnen und Schüler des  
Friderico-Francisceum-Gymnasiums

Donnerstag, 30.12. um 17 Uhr 
Orgelmusik zum Jahresausklang 
Eintritt: 7,- / 10,- 
Orgel: Matthias Bönner

MÜNSTERBLICK NR. 139 15KIRCHENMUSIK 



Gedenktag für alle verstorbenen Kinder und Geschwister 
Damit ihr Licht für immer leuchte 
10. Dezember 2017 um 17 Uhr im Doberaner Münster

Mit den Worten einer trauernden Mutter 
möchte ich herzlich im Namen der 
Vorbereitungsgruppe zu unserem dies-
jährigem Gedenkgottesdienst in unser 
Doberaner Münster einladen: 

Die Zeit des Mitgefühls ist vorbei. 
Wir werden nicht mehr gefragt, wie es uns 
geht. 
Der Vorhang ist gefallen, der schicksalhaf-
te Augenblick ist vorbei. 
Das Leben läuft weiter. 
Doch es gibt auch Ausnahmen: Nähe und 
fürsorgliche Freunde, einfühlsame und 
liebende Familie. Sie schauen nach, sie 
hören zu. 
Gott sei Dank, dass es sie gibt!

Bitte nennt ihre Namen, denn so leben 
unsere Kinder weiter:
In unseren Erinnerungen, in unseren 
Gesprächen in unserem Leben hier.
Wir werden sie wieder sehen, wir sind 

nicht wirklich auseinander gegangen.
Ihr Geist spielt uns leise Musik, erscheint 
uns in einem Sonnenaufgang oder in 
einem Sonnenuntergang.
Er umstreicht uns in einem Windhauch, 
winkt uns in den Sternen am Himmel.

Sie sind Wirklichkeit und Schatten.  
Sie sind und sie werden sein. 
Bitte nennt ihre Namen und nennt 
ihre Namen immer wieder.
Sie sind unsere Kinder, und wir lieben 
sie, so wie wir sie immer geliebt haben.
Wir lieben sie jeden Tag mehr.  
Bitte nennt ihre Namen.

Das wollen wir gemeinsam mit allen 
trauernden Müttern, Vätern, Großel-
tern, Geschwistern und Freunden am 
Weltgedenktag in unserem, von einer 
Gruppe Betroffener, gestalteten Gedenk-
gottesdienst tun. Es sollen die Namen 
unserer Kinder und Geschwister nicht 
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nur ausgesprochen werden. Die Familien 
und Freunde haben die Möglichkeit mit 
vielen verschiedenen Buchstaben die 
Namen der Verstorbenen zu gestalten 
und mit Kerzen zu einem Namens- 
teppich zusammen zu legen. 

Bewusst durch die Trauer zu gehen, 
für den geliebten Menschen tätig zu 
werden, seinen Namen auszusprechen, 
all das soll helfen, mit dem Tod leben zu 
lernen. 

Pastor Albrecht Jax begleitet uns da-
bei mit einer liebevollen, tröstenden 
Andacht. 

Wer sich angesprochen fühlt und mit 
uns diesen nicht einfachen Weg gehen 
will, ist herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns über jeden Mitwirkenden und auch 
über jeden, den wir in unser Gedenken 
einschließen können. Dazu wäre es 
schön, uns die Namen der Kinder und 
Geschwister, die wir nennen sollen, an 
folgende E-Mail zu senden:  
jbm@gnussen.eu

Es besteht auch die Möglichkeit, den 
Namen vor der Andacht zu nennen. 

Für die Vorbereitungsgruppe 
Sabine Krahn-Schulze
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ – Weltgebetstag am 2. März 2018 aus Surinam 

Damit dieser Gottesdienst auch hier in Bad Doberan gefeiert werden kann, möchten 
wir unsere Vorbereitungsgruppe vergrößern. Wer hat Freude und möchte mit da-
bei sein? Melden SIe sich bitte im Gemeindebüro unter Tel. (03 82 03) 164 39 oder 
gern auch per E-Mail: bad-doberan@elkm.de

Surinam, wo liegt das denn? Das kleins-
te Land im Norden Südamerikas ist so 
selten in den Schlagzeilen, dass viele 
Menschen nicht einmal wissen, auf 
welchem Kontinent es sich befindet. 
Doch es lohnt sich, Surinam zu entde-
cken: Auf einer Fläche weniger als halb 
so groß wie Deutschland vereint das 
Land afrikanische und niederländische, 
kreolische und indische, chinesische und 
javanische Einflüsse.

Der Weltgebetstag am 2. März 2018 
bietet Gelegenheit, Surinam und seine 
Bevölkerung näher kennenzulernen. 
„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ heißt 
die Liturgie surinamischer Christinnen, 
zu der Frauen in über 100 Ländern welt-
weit Gottesdienste vorbereiten. Frauen 
und Männer, Kinder und Jugendliche – 
alle sind herzlich eingeladen!  

In Gebet und Handeln verbun-
den mit Surinams Frauen sind am 
2. März 2018 hunderttausende 
Gottesdienstbesucher*innen in ganz 
Deutschland.

Quelle: L. Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V.

Neujahrskonzert 2018
Der Freundeskreis der Kirchenmusik lädt 
wieder ein zum Neujahrskonzert am  
13. Januar 2018 um 19.30 Uhr im  
Festsaal der Kreisverwaltung.

NeoBarock, Echo Klassik-Preisträger 
2014, war in diesem Jahr umjubeltes 
Ensemble bei den Schlossfestspielen 
Schwetzingen und als Klassik-Highlight 
beim ARD-Radiofestival 2017 zu hören, 

war u. a. Gast bei den Händelfestspielen 
Halle und genießt auch international viel 
Beachtung.

Wir freuen uns daher sehr, dass das 
Ensemble das Neujahrskonzert in Bad 
Doberan gestalten wird. 
Karten zu 12 € sind an der Münsterkasse 
und in der Touristeninformation sowie 
an der Abendkasse zu erhalten.
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Krippenspiel 2017

Helferinnen und Helfer gesucht

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé

Krippenspielproben der Münsterschwäne: 
21. Dezember, 9–12 Uhr 
23. Dezember, 10–11.30 Uhr

24. Dezember, 14 Uhr  
Krippenspiel im Münster

Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie 
in jedem Jahr erwarten wir am Heilig-
abend und an den darauffolgenden 
Feiertagen und zum Jahreswechsel viele 
Gäste aus der Gemeinde, der Stadt und 
auch viele auswärtige Gäste zu unseren 
Christvespern.

Für Heiligabend und die Christtage freu-
en wir uns über Helferinnen und Helfer, 
die uns in der Küsterei unter-stützen 
können. 

Vom 10. bis 18. Februar 2018 möchten wir 
erneut mit einer Gruppe nach Taizé fah-
ren, um mit den Brüdern dort eine Woche 
lang zu leben, zu beten und zu arbeiten. 
Zu dieser Fahrt sind besonders Jugendli-
che ab 15 Jahren eingeladen. 
Die Zugehörigkeit zu einer Kirche ist 
keine Voraussetzung dafür, mitfahren zu 
können. Der Beitrag wird etwa 180,- € 
betragen. Förderungen sind möglich.

Folgende Aufgaben und Dienste sind:

• Schmücken des Münsters mit Tan-
nengrün und Kerzen in der Woche vor 
Heiligabend

• Verteilen und Einsammeln von Lied-
zetteln (am 24.12. um 14, 15.30 und 
17 Uhr und am 25.12. um 9.30 Uhr)

• Kollekte sammeln bei den Christves-
pern (am 24.12. um 14, 15.30 und 17 
Uhr)

• Aufräumen und Ordnen nach den 
Christvespern (am 24.12. ca. 15, 16.30 
und 18 Uhr)

 
Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!

Bei Fragen melden Sie sich gern im  
Gemeindebüro, Tel. (03 82 03) 1 64 39 
oder per E-Mail: bad-doberan@elkm.de
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Eine Auswahl von Literatur und anderen 
kleineren und größeren Geschenken aus 
dem Doberaner Münster zu Weihnach-
ten und anderen Anlässen sind an der 
Münsterkasse und im Onlineshop des 
Doberaner Münsters erhältlich.

Schauen Sie doch mal im Münster am 
Büchertisch und der Kunstpostkarten-
stellwand vorbei oder stöbern Sie im 
Onlineshop der Münsterinternetseite 
www.muenster-doberan.de

Mit dem Kauf unterstützen Sie die 
kirchengemeindliche Arbeit und bei 
Stockschirm, Münster-Uhr, Foto-CD so-
wie dem DVD-Film über das Münster die 
Restaurierungsarbeiten am Doberaner 
Münster.

Weihnachtliche Geschenkideen aus dem Münster

Kunstpostkarten (75 Motive)   0,50 € 
Weihnachtsklappkarten    0,80 / 1,20 € 
Großfotos (20 x 30cm)    2,00 € 
Marken für den Einkaufskorb   2,00 € 
(2 Motive Doberaner Münster, 8 farbliche Ausführungen) 
Kleine Kunstführer     2,50–3,00 €
Kerze mit Münstermotiv (bordeaux und weiß)    5,00 € 
Losungen      ab 3,90 € 
DVD-Film-Münster (ca. 30 Minuten)   9,90 €
Münster-Foto-CD, Neuauflage (614 Fotos),   7,50 €
inkl. Rundgangheft als PDF    
Beinhaus-Kinderkrimi    8,50 € 
Orgelmusik CD 1    10,00 € 
Orgelmusik CD 2 – Barock   10,00 € 
Orgelmusik CD 3 – Spätromantik    10,00 € 
Weihnachtsmusik-CD     10,00 € 
Münsterbuch      14,80 € 
Reprint-Ausgaben historischer Literatur    14,95 €
Münster-Regenschirm    28,00 €
Münster-Armbanduhr     46,00 € 
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Beerdigung

Taufen

Elfriede Scholz

Nils Janning Frenz
Camilla und Matilda Ohde
Emiljan und Manuela Stolt
Teresa Mara Scheiner
Amelie Adam

Zum 6. Mal verwandeln wir Doberan 
und Umgebung in einen Lebendigen 
Adventskalender

...  jeden Abend um 18 Uhr 

...  jede/r kann kommen

Donnerstag, 1. Dezember 
Familie Molkentin 
Kühnemann-Weg 45

Alle Jahre wieder – 
aber immer etwas anders ...                   

Alle weiteren Termine finden Sie in den Aus-
hängen im Münster und im Gemeindezen-
trum; Klosterstr. 1b. Dort erhalten Sie auch 
die bekannten Flyer.Alle sind herzlich eingeladen.
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Mode am Markt
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
Kontakt: 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth  
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
bad-doberan@elkm.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Klosterstr. 2 
bad-doberan@elkm.de

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner
Giso Weitendorf 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


